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Die Schweiz schlägt Portugal 1:0 photo atp

Den Schweizersiegen unserer Fußballer über die Engländer und Deutschen im ver-
gangenen Frühling folgte im Stadion von Pontaise in Lausanne ein neuer über die
Portugiesen. 1:0 lautet das Resultat des Matches, der vor 18 000 Zuschauern in
Lausanne stattfand. Bild: Der Schweizer Torwart bei der Fangarbeit, Vertrauens-voll beobachtet von den beiden Verteidigern Lehmann (rechts) und Minelli (links).
S«trre-Por/«ga/ TO. F/«Fer est sorti de ses Fois po«r arrêter /e Fadon. A/ine//i
(« gancFe) et LeFmann (a drot/e) se tiennent prêts d intervenir. 7<Ç 000 personnesassistaient an stade de /a Pontaise (Lansanne) à cette rencontre internationale.

« Die sechste Etage»
Die neunbildrige Komödie des in Paris lebenden Westschweizers Alfred Gehri erfuhr im Zürcher Schauspielhaus unter der SpielleitungLeonard Steckeis letzte Woche ihre deutschsprachige Uraufführung. Bild: Nach allerhand Aufregung und seelischem Wirrwarrkommt es zur Hochzeit zwischen der kleinen Therese (Leonore Hirt) und dem jungen Arbeiter Jojo (Putz) Die Bewohner der
sechsten Etage sammeln sich zum Hochzeitszug, während die Hausvermieterin (Giehse) das leere Zimmer rechts, aus dem vorkurzem erst ein schlimmer Verfuhrer ausgezogen ist, einem neuen Mieter anpreist. Das originelle Bühnenbild schuf Robert Furrer.
«Sixième étage*, /a pièce de notre compatriote romand ^4//red GeFri vient — aprèr «ne ZriompFa/e carrière d Parir et en
fcwrope^ a etre creee en allemand par /e <ti'cFa«ipie/Fa«r» de Z«rz'cF. Danr /e dernier ZaF/ea« de ce cFarmanZ rpec/ac/evota re«n» toxi 1er FaFt/an/r d« rtxtème étage. 7/r vont /ormer /e cortège n«p/ial de TFérère (Léonore 77irZ) avec 7o;'o

«tz). Pendant ce Zempr, /a concierge fGieFre) /ait viri/er «ne cFamFre d /ower d «n éven/wel /ocataire. Décor de P. F«rrer.

f Dr. h. c. E. Wyßmann
ehemaliger Direktor der
Molkereischule Sorntal, der
Landwirtschaftlichen Schule
Custerhof-Rheineck und der
Schweizerischen Käseunion, ein
verdienstvoller Förderer des
landwirtschaftlichen Bildungs-
wesens der Schweiz, starb
73 Jahre alt in Burgdorf.
AZ. £. Wjyz/nzann, Dr L. c., ancien
direcfear de /'£co/e de laiterie de
•Sorntal, de /'£co/e d'agric«lf«re
de C«zter£o/-ÄLeineofe, et de
l't/nion z«i//e de/ /rorwagerz, e/t
décédé à /'âge de 73 an/.

Dr. Karl Egger
bisher schweizerischer Ge-
sandter in Madrid und Barce-
lona, ist zum schweizerischen
Gesandten für die Staaten
Finnland, Estland, Lettland
und Litauen, mit Sitz in Hei-
sinki, ernannt worden.

At. Kar/ £gger, mincztre de
S«izzc â Afadrid et ftarce/one, ^çnitfe ce po/te po«r Joindre
Llei/inLi, ziège de notre no«-
velle légation en Finlande,
£/tonie, Lettonie et Litaanie.

Photopress

Zwei Opfer
forderte der vermutlich
infolge Geschwindig-
keitsverlust erfolgte Ab-
stürz dieses Sportflug-
Zeuges auf dem Salève
bei Genf. Der Passagier
Rämy war sofort tot,
der Pilot Courvoisier
starb bei der Einliefe-
rung ins Spital.
Par r«i/e d'«ne per/e de
vi/erre «n avion de Zo«-
rirme s»iuf re Frire r«r
le Salève. Le pt7o/e
Conrvoirier ez ron par-
rager, F/. Pà'my, on/
Zroztvé /a mor/ danr ce/
accidenZ. photo Hé»os
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Filmschaffen

L'écran

Der Schweizer Filmregisseur Parlier d'Ollon, der unlängst
durch einen besonders schönen Walliserfilm die Aufmerk-
samkeit der Filmkenner auf sich lenkte, hat soeben einen
neuen Film unter dem Titel «Die Glocken des Lötschentals»
fertiggestellt. (An der Kamera: Charles Masset.) Bild: Kata-
sterplankontrolle. Jährlich einmal müssen die Bauern des

Tales ihre Grundbesitzausweise vorzeigen. Es sind beson-
ders numerierte und gleich Schlüsselbärten geschnitzte Holz-
stücke, wovon das Stück des einen wie der Schlüssel ins
Schlüsselloch in das entsprechend geformte Stück des Nach-
bars genau hineinpassen muß. Die Gültigkeit des Besitz-
turns wird auf diese Weise nachgeprüft.

AL Par/ier c/'O/Zon, /'aatear c/e «Peax c/'aatomne aa Fa/ai*»,
/î/m <yai récemment /at présenté à /a «Semaine *ai**e>^ c/e

Stoc&Po/m et mérita /es p/a* fife* /oaange* c/a Poi </e Saèc/e,

fient c/e terminer an noafeaa c/ocamentaire remar^aa/'/e:
«Les c/oc/?e* c/a Lœt*cPenta/>, (prise c/e fae CPar/e* A/assetJ.
La scène #ae /'on foit ici montre /es paysans c/e cette fa//ee

aa contro/e c/a cac/astre. f/ne /ois /'an, cPacan c/oit /aire
montre c/e ses titres /onciers. Ces titres sont c/es /icLe* c/e /»ois,

c/écoapées comme /e sont c/es c/és, et timbrées c/'an naméro.
Poar çae soit reconnae /a t^a/ic/ité c/e possession, i/ /aat çae
/a /îdbe présentée *'em/>octe exactement c/ans ses voisines.

Schweizer

Das gefährliche und
mühereiche Tagewerk
der Wildheuer fangen
Filmarchitekt Eduard
Probst und sein Ka-
meramann Charles Mas-
set in einem Film ein,
der uns den Kampf der
Bergbauern um ihr täg-
liches Brot wirksam
veranschaulicht. Bild:
W7<1 r\Ai rl zit« A

« Auf den Spuren des Kolumbus » heißt ein Film, der vom Bund schweizerischer Kulturfilmgemeinden in Gemeinschaft

mit dem Schweizer Schul- und Volkskino vor zwei Jahren in jenen Gegenden aufgenommen wurde, die Kolumbus

einst als erster Europäer betrat. Leiter der Expedition war M. R. Hartmann aus Bern. Bild: Das Sonntagsvergnügen der

Viehtreiber am Magdalenenstrom in Kolumbien. Sie schauen einem offenbar nicht sehr spannenden Stierkampf zu.

«Sar /e* trace* c/e Co/om/>» e*t /e t/tre c/« /î/m #ai /at c/wra«t c/eax am toarné, *oa* /a c/irection c/e AL P. Hart-
mann c/e Perne, c/an* /e* région* parcoarae* par /e granc/ exp/oratear. Le* inc/igene* c/e* rife* c/a A/agc/a/ena #ae
/'on foit ici, n'ont pa* /'air c/'a**z'*ter à an combat c/e taareaax trè* pa**ionnant.

Lc/oaarc/ ProP*t et *on
opératear CLar/e* A/a*-
*ef tiennent c/e toarner
an /i/m *ar /a fie aric/e
et c/i//îci/e c/e* pay*an*
c/e /a Paate montagne
c/ont foici ane *cene,
toarnée aa Pi/ate.
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